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Der HERR hat mich gesandt,
um die zu heilen,
die gebrochenen Herzens sind,
um Freilassung auszurufen für
die Gefangenen und Befreiung
für die Gefesselten,
um ein Jahr des Wohlwollens des
HERRN auszurufen

Jesaja 61,1–2

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55
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BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 267 20 00

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Blättler, Wilhelm, von Wolfenschiessen/NW,
02.05.1935–07.08.2025, Marschalkenstras-
se 11, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Breuling-Bruggmann, Othmar Ferdinand,
von Basel/BS, 12.01.1935–28.07.2025, Ka-
pellenstrasse 17, Basel, wurde bestattet

de Filippo, Francesco, von Italien,
21.11.1942–04.08.2025, Falkensteiner-
strasse 30, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Fischer, Felix Dieter, von Basel/BS,
01.05.1950–30.07.2025, Wiesendamm 20,
Basel, wurde bestattet

Giuffrida-la Manna, Luigi, von Italien,
11.01.1951–06.08.2025, Feldbergstrasse
137, Basel, Trauerfeier: Donnerstag, 14.08.,
13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Humbert-Jauslin, Paul Christian, von Basel/
BS, 05.12.1937–04.08.2025, Kaltbrunnen-
strasse 51, Basel, wurde bestattet

Jenny, Suzanne, von Wenslingen/BL,
05.07.1947–05.08.2025, Rudolfstrasse 43,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Kein, Tamas, von Ungarn, 09.05.1988–
01.08.2025, Adresse unbekannt, wird be-
stattet

Lehner-Pelladoni, Hedwig Marguerite, von
Gränichen/AG, 07.05.1929–23.07.2025, St.
Johanns-Ring 122, Basel, wurde bestattet

Scavarelli-Grab, Elsa Käthe, von Basel/BS,
11.09.1928–24.07.2025, Burgfelderstrasse
188, Basel, wurde bestattet

Seitter-Richard, René Hans-Rudolf, von Ba-
sel/BS, 22.11.1940–13.07.2025, Rebgasse
42, Basel, Trauerfeier: Freitag, 15.08., 13.00
Uhr, Basel, Theodorskirche

Seitter-Richard, René Hans-Rudolf, von Ba-
sel/BS, 22.11.1940–13.07.2025, Rebgasse
42, Basel, Trauerfeier: Freitag, 15.08., 13.00
Uhr, Basel, Theodorskirche

Staub Yalcinkaya, Sarah, von Huttwil/BE,
17.07.1982–26.07.2025, Horburgstrasse
82, Basel, wurde bestattet

Sterli, Olga Emilia, von Thurnen/BE,
25.05.1930–14.07.2025, Leimenstrasse
67, Basel, Trauerfeier: Donnerstag, 14.08.,
14.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Straub-Riho, Ilona, von Basel/BS,
30.03.1928–21.07.2025, Untere Rebgasse
18, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Thommen, Margrit Frieda, von Basel/BS,
14.01.1952–06.08.2025, Schwörstadter-
strasse 6, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Waldner-Reinle, Erika Rosa, von Ziefen/BL,
13.07.1935–04.08.2025, Pfeffelstrasse 5,
Basel, wurde bestattet

Witschi-Amaudruz, Françoise Isaline, von
Hindelbank/BE, 15.01.1928–31.07.2025,
Bruderholzstrasse 104, Basel, wurde be-
stattet

RIEHEN

Bittel-Ehrsam, Markus, von Basel/BS,
28.08.1951–12.07.2025, Holzmühleweg 15,
Riehen, Trauerfeier: Freitag, 15.08., 14.30
Uhr, Riehen, St. Franziskus Kirche

Hopfer-Furer, Dora Gertrud, von Basel/BS,
06.08.1932–30.07.2025, Schützenrainweg
50, Riehen, Beisetzung im engsten Kreis

OFFIZIELLER
NOTFALLDIENST
Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

24 Stunden Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)

Regio

AESCH

Christen-Gerber, Franz, geb. 15.02.1927, von
Wynigen BE, verstorben am 6.8.2025. Verab-
schiedung im engsten Familienkreis.

Payern-Aeby, Hanni, geb. 27.4.1935, von Basel
und Aesch, verstorben am 9.8.2025.
Abdankung: Samstag, 16.8.2025, 14 Uhr.
Besammlung in der ref. Kirche in Aesch.

Sprecher-Belloni, Diletta, geb. 31.01.1931, ver-
storben am 2.8.2025, von Aesch.
Trauerfeier und Urnenbeisetzung: Montag,
18.8.2025, 14 Uhr. Besammlung in der Alters-
heimkapelle *Im Brüel* in Aesch.

ALLSCHWIL

ARISDORF

Inverardi, Bruno, geb. 1945,
von Nuglar-St. Pantaleon/SO (Blauenrain-
strasse 30, 4422 Arisdorf). Die Abdankung
findet am Freitag, 15. August 2025 um 14.00
Uhr in der Kirche Arisdorf statt.

DORNACH

Kunz-Wiesler, Valentin, geb. 1935, von
Dornach/SO (Rainweg 19, 4143 Dornach).
Die Trauerfeier findet am Freitag, 22.08.2025
um 14 Uhr in der Kath. Kirche Dornach statt
mit anschliessender Beisetzung auf dem
Friedhof Dornach.

Sperlich, Klaus, geb. 1933, von Deutschland
(c/o Haus Martin, Dorneckstrasse 31, 4143
Dornach). Die Trauerfeier und anschliessen-
de Beisetzung finden am 15. August 2025 um
14 h auf dem Friedhof in Arlesheim statt.

MAGDEN

Küenzi, Thomas, geb. 1968, verstorben am
09.08.2025.

MUTTENZ

Hitz-Butz, Karl Josef, geb. 1933, von
Untersiggenthal/AG (APH Zum Park, Tram-
strasse 83, Muttenz). Trauerfeier und Sargbe-
stattung: im engsten Familien- und Freun-
deskreis.

PRATTELN

Genç Ismail, geb. 15. November 1977, verstor-
ben am 8. August 2025, von Pratteln/BL
(wohnhaft gewesen in Pratteln). Die Trauerfei-
er findet am Dienstag, 12. August 2025 um
14.00 Uhr auf dem Friedhof Blözen, Abdan-
kungskapelle statt.

Waidacher, Anna, geb. 24. Juli 1931, von
Schinznach/AG (Wohnhaft gewesen in Prat-
teln). Trauerfeier und Beisetzung finden im
engsten Kreis statt.

REINACH

Lüdin, Heinrich, geb. 1944, von Basel und Lam-
penberg (Mattstückweg 15, 4153 Reinach).
Abschiedsfeier: Freitag, 22. August 2025,
17.00 Uhr in der Predigerkirche Basel. Die Ur-
nenbeisetzung findet zu einem späteren Zeit-
punkt statt.

THERWIL

Zottarel, Giulio, geb. 1932,
von Italien (Drosselstrasse 17, 4106 Therwil).
Abdankung: Am 15.08.2025 – 16 Uhr. Be-
sammlung: Drosselstrasse 17, 4106 Therwil.

Ein Traum, ein Traum ist unser Leben
Auf Erden hier.

Wie Schatten auf den Wegen schweben
Und schwinden wir.

Und messen unsere trägen Schritte
Nach Raum und Zeit;

Und sind (und wissen nicht) in Mitte
Der Ewigkeit.

Johann Gottfried Herder

Nach langer intensiver Arbeit an seinen Bildern ist Peter Baer
von dieser Welt gegangen. Seine Werke werden uns weiterhin begleiten.

Peter Friedrich Baer

Susanne Moser Baer
und Verwandte

1.11.1936 – 5.8.2025

Die Abdankungsfeier findet am Freitag, 29.8.2025, um 14.30 Uhr in der
Kapelle 1 des Friedhofs am Hörnli statt.
Dazu sind alle Verwandte, Freunde, Freundinnen und Bekannte herzlich
eingeladen.
Traueradresse Susanne Moser Baer, Oetlingerstrasse 78, 4057 Basel
Statt Blumen gedenke man der Schweizerischen Vogelwarte, 6204 Sempach
PC 60-2316-1 / IBAN CH47 0900 0000 6000 2316 1

Blaser-Haldemann, Doris, geb. 1957, von Trub-
schachen BE (Kurzelängeweg 27, 4123 All-
schwil). Beisetzung im engsten Familienkreis.

Goossens, Anita, geb. 1947, von Basel BS,
Wangen bei Olten SO (c/o Seniorenzentrum
Schönthal, Parkstrasse 9, 4414 Füllinsdorf).
Beisetzung im engsten Familienkreis.

WAHLEN

Lasse, Hans-Jürgen Steffen, geb. 1956
von Deutschland (Laufenstrasse 79, 4246
Wahlen) ist verstorben.
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Ausgabe vom 26. Juli
«‹Swiyu›: Namensfindung
kostete 62’300 Franken»

Neuer E-ID-Name:
Geldverschwendung?
Ich habe den Namen der neu-
en E-ID-App zur Kenntnis ge-
nommen. Erstaunt hat mich
vor allem der Preis, der für
die Namensfindung bezahlt
wurde – er erinnerte mich
an denWechsel von «Swiss-
air» zu «Swiss». Noch mehr
überrascht hat mich jedoch,
dass man die Aufgabe an eine
Benennungsmarketingfir-
ma ausgelagert hat. Da stell-
te sich mir die Frage: Wäre
eine Schweizer Firma nicht nä-
her an einem Namen gewe-
sen, der besser zur Schweiz ge-
passt hätte? Und was, wenn
die Schweiz am 28. Septem-
ber «Nein» zum E-ID-Gesetz
sagt – war dann die ganze Ar-
beit für die Katz? Soviel zum
Thema: Der Bund muss sparen.
Rosmarie Rüegsegger, Basel

Ausgabe vom 9. August
«Kampfzone Strasse:
Der Expertenbericht»

Von den Freuden und Leiden
eines Fahrtenschreibers
Als eifriger U-Abonnent bin ich
oft mit BVB-Bussen unterwegs
und erlebe die Velokapriolen

neben dem Führersitz haut-
nah mit. Kein Schleck sind diese
Bremsmanöver! Manche Chauf-
feure treten vor einem Kreisel
stark auf die Bremse und brin-
gen damit die Fahrgäste ins
Wanken, statt denWagen mit
Motor abbremsen zu lassen. Der
Fahrtenschreiber auf Pneufahr-
zeugen kennt nicht die Zugluft
einer Tramfahrt mit der lüpfi-
gen, dreisprachigenWillkom-
mensbegrüssung für auswär-
tige Gäste ab Bahnhof SBB bis
knapp vor den Kirschgarten-
Halt. Erwundert sich auch nicht
über den angesagten «Gare Al-
lemande» vor dem Badischen
Bahnhof. «Gare du Nord» wäre
nach Pariser Vorbild passen-
der für den neuen ICE-Umkehr-
bahnhof, wie sein Veranstal-
tungsort im früheren 1.- und
2.-Klass-Büffet hiess. Unsere
Bus- und Tramchauffeure sind
im Feierabendverkehr nicht zu
beneiden,wenn Autos mit den
67- und 68-Nummern heim-
wärts drängen und mit Die-
sel-Chlapfs die Luft verpesten!
Jürg Erni, Binningen

Ausgabe vom 9. August
«Ludovic Magnin hat sein Team
dort, wo er es haben will»

Unerträgliche Überheblichkeit
Dass Xherdan Shaqiri ein wich-
tiger Spieler für den FC Basel

ist, hat er mehrfach bewiesen.
Auch in Lugano zeigte sich:
Wenn Shaqiri nicht gut spielt,
läuft es nicht rund.Was für Zu-
schauer und Mitspieler zuneh-
mend unerträglich ist, ist sei-
ne Art auf dem Platz. Ständiges
Gestikulieren, laute Kritik an
Mitspielern, Hadern mit dem
Schiedsrichter und das Suchen
von Fouls sind eines Führungs-
spielers nicht würdig. Er sollte
sich zudem von der Vorstellung
verabschieden, die Gegner er-
starrten vor Ehrfurcht – das ist
vorbei. Seine Spielintelligenz
und Technik sind unbestritten;
etwas mehr Besonnenheit, Be-
scheidenheit und Zurückhal-
tung würden seinem Ansehen
guttun und ihn zu einem ech-
ten Vorbild machen. Hier be-
steht Nachholbedarf, den der
Trainer klar ansprechen sollte.
Roger Gautschi,Muttenz

Ausgabe vom 9. August
«Soll es ein Handyverbot an
Basler Schulen geben?»

Ein Verbot ist immer
kontraproduktiv
Das Handy ist das Unding un-
serer Zeit – und doch kaum
mehrwegzudenken. Mass-
los und unbedarfter Gebrauch
macht es zu einer kulturellen
Katastrophe. Die meist älteren,
weissen Männer, die das Gerät

auf den Markt gebracht haben,
verdienen sich damit dumm
und dämlich. Ein generelles
oder teilweises Verbot wäre je-
doch der falscheWeg. Viel sinn-
voller wäre es, in den Schulen
ein Fach einzuführen, das vor
allem die Vernunft der Nutzer
anspricht und die vielfältigen
Gefahren dieses Mediums of-
fenlegt. Meistens wird das Han-
dy aus purer Langeweile einge-
schaltet – ein unnötiger Ener-
gieverbrauch. Doch fast alle
machen mit, und genau darin
liegt die Crux.
Hanspeter Schmutz, Basel

Ja zum Handy-Verbot
Das Handy hat nicht nur eine
tückische Ablenkungswir-
kung, es birgt ein aggressi-
ves Zerstörungspotenzial. Es
sorgt treffsicher für den Zer-
fall der Lernprozesse. Beson-
ders die «Zwiegespräche» mit
dem Handy – Gedanken, Er-
wartungen, Befürchtungen –
sind starke geistige Prozesse,
verknüpft mit ebenso intensi-
ven Emotionen. Marcel Rohr
benennt zwei massiv gestör-
te Funktionen: «Konzentrati-
on» und «Lernfluss». Erstere
sorgt für die Fokussierung der
Aufmerksamkeit auf die zu ver-
arbeitenden Lerninhalte, letz-
tere zieht sich wie ein roter Fa-
den durch den gesamten Lehr-
Lern-Verlauf und schafft die

Kontinuität, die für den Auf-
bau von Denkinhalten uner-
lässlich ist. Daraus entsteht Ko-
härenz in denWissensstruk-
turen, die für jedes weitere
Lernen und auch für den Ge-
brauch des Gelernten von zen-
traler Bedeutung ist.Werden
diese Funktionen – und da-
für sorgt das Handy – gestört,
kommt der Lernprozess weder
richtig in Fahrt noch wird er er-
folgreich abgeschlossen. Die
Lernenden erleben gar nicht,
wie sie erfolgreich lernen und
sich über sichtbare Ergebnisse
freuen können. Deshalb fühlen
sie sich im gegebenen Lernset-
ting unwohl und nicht zuhau-
se – mit unabsehbaren Folgen.
Gerhard Steiner, Basel

Ausgabe vom 6. August
«Der Hochsommer kehrt
kurz zurück»

Verantwortungslos
Mit Sorge habe ich den Artikel
«Der Hochsommer kehrt kurz
zurück» gelesen – vor allem
das Bild eines Brückensprungs.
So spektakulär die Aufnah-
me ist, sendet sie ein gefährli-
ches Signal: Brückensprünge
sind kein harmloser Sommer-
spass, sondern lebensgefähr-
lich und verboten. In Zeiten, in
denen Jugendliche Nervenkit-
zel und Anerkennung in sozi-

alen Medien suchen, wirkt das
Bild wie eine Einladung zur
Nachahmung. Die Medien, be-
sonders eine etablierte Zeitung
wie die BaZ, tragen die Verant-
wortung, aufzuklären und zu
sensibilisieren – nicht zu ver-
herrlichen. Brückensprün-
ge können zu schweren Verlet-
zungen oder Todesfällen füh-
ren. Die Verharmlosung dieser
Risiken und das Ignorieren
der rechtlichen Konsequenzen
sind unverantwortlich.Wer sol-
che Bilder veröffentlicht, trägt
Mitverantwortung, wenn Ju-
gendliche sich zu gefährli-
chen Aktionen verleiten las-
sen. Ich fordere die Redaktion
auf, künftig sensibler mit sol-
chen Themen umzugehen und
ihrer gesellschaftlichen Verant-
wortung gerecht zu werden.
Heinz Rüegg,Maisprach

Leserbriefe

Schreiben Sie uns,
Ihre Meinung ist uns wichtig

Wir bedanken uns für Ihre
Zuschrift und bitten um
Verständnis, dass die
Redaktion eine Auswahl trifft und
Kürzungen ohne Rücksprache
vornimmt. Es wird keine
Korrespondenz geführt.
Für Leserbriefe füllen Sie bitte
das Online-Formular auf
dieser Webseite aus:
www.bazonline.ch/leserbriefe

Isabelle Thommen

Rund 400Mitarbeitende ausHo-
tellerie undGastronomie feierten
amSonntag das erfolgreiche ers-
te Halbjahr 2025 – inklusive Eu-
rovision Song Contest (ESC) und
Fussball-EM der Frauen. «Diese
Events haben Basel weltweit ins
Rampenlicht gerückt – und das
war nur dank dem Einsatz, der
Leidenschaft und der Profes-
sionalität unserer Mitarbeiten-
denmöglich», sagte Franz-Xaver
Leonhardt, Präsident vonHotel-
leriesuisse Region Basel.

Der Branchenverband hatte
geladen, umdenMitarbeitenden
für ihren Einsatz zu danken. An
der Feier haben die Verantwort-
lichen erstmals den «Basler Ho-
tel Schlüssel» vergeben. Damit
wurden die Newcomer des Jah-
res geehrt: Eleni und Alexandre
Kaden, Gastgeber im Landgast-
hof Riehen. Zweite Preisträge-
rin war die Basler Tourismusdi-
rektorin Letizia Elia, die für ihre
herausragenden Leistungen für
die Stadt ausgezeichnet wurde.

«Die Dynamik,mit der sie ar-
beitet,war für die Hotellerie ent-
scheidend. Sowohl die Austra-
gung des ESC in Basel als auch
die Gastfreundschaftskampagne
waren für uns sehr wertvoll»,
sagt Franz-Xaver Leonhardt im
BaZ-Gespräch.

«Nicht zu euphorisch»
«Die Begeisterung und die Dank-
barkeit der verschiedenen Ho-
telmitarbeitenden war so gross,
dass wir das wiederholen wer-
den», sagt Leonhardt. «Alle wa-
ren happy.» Aufbruchstimmung

in eine goldene Zukunft? «Nein»,
sagt derVerbandspräsident. «Die
allgemeineWeltlage holt uns im-
mer wieder auf den Boden der
Realität.Man kann jetzt nicht zu
euphorisch sein.»

Für Unsicherheit sorgt der
Zollhammer von US-Präsident
Donald Trump. «Wir wissen
nicht, ob die Amerikaner noch
kommen und ob es in Basel eine

Rezession gibt», sagt Leonhardt.
«Wir hoffen auf eine positive
Entwicklung, aber wir haben in
den letzten Jahrenmit Covid ge-
lernt,wie volatil alles sein kann.»

Unberechenbarkeiten und
Unsicherheiten,wie sie jetzt mit
den Zollentscheiden kommen,
seien nie gut für den Touris-
mus. «Das motiviert nicht zum
Reisen. Auch Roche und Novar-

tis sind extrem wichtig für die
Hotellerie in der Region Basel.»
Leonhardt bleibt aber vorsich-
tig positiv. «Die Schweiz hat ei-
nige Krisen überstanden und ist
immer gestärkt rausgegangen.
Beispielsweise aus der Aufhe-
bung des Euromindestkurses.
Wir werden gute Wege finden,
aber es wird uns viel Schweiss
und Kopfschmerzen kosten.»

Hoteliers vergeben erstmals
«Basler Hotel Schlüssel»
Neue Auszeichnung Die Branche feiert ein erfolgreiches erstes Halbjahr.
Trumps Zollhammer bereitet aber auch den Gastgebern Bauchschmerzen.

Alexandre und Eleni Kaden vom Landgasthof Riehen (2. und 3. v. l.) freuen sich mit den Hotelleriesuisse-
Offiziellen Lukas Wyniger (l.), Franz-Xaver Leonhardt, Nadine Minder und Martin von Bertrab (r.). Foto: PD

Manversuchte es schonmit Feuer-
brennern.UndbaldwerdenHoch-
druckstrahler imEinsatz sein.Die-
se sollen endlich die letzten Reste
der Kunstintervention «Bridge
Kick» von Klaus Littmann entfer-
nen.So berichtet es die «bz basel».
Die fünf überdimensionierten
Plastikfussbälle wurden anläss-
lich der Women’s Euro auf die
Mittlere Brücke in Basel geklebt.
Die Aktion sollte laut Kanton zei-
gen,dass inBasel KulturundSport
Hand in Hand gehen.

Die EM ist nun vorbei, doch
die Bälle sind immer noch da –
sie kleben auf dem Asphalt wie
ein riesiger, plattgewalzter Kau-
gummi, der sich nur schwer ent-
fernen lässt. Der Grund, warum
die Riesenbälle kaum wegzu-
kriegen sind: Im Juni war es (zu)
heiss,wie die «bz» berichtet.Wie
fest derKleberhält, bestimmedie
Wärmeeinwirkung oder der An-
pressdruck, sagt die Firma Mak-
roArt gegenüberder Zeitung. Sie

ist spezialisiert auf Grossformat-
druck und hat das Projekt umge-
setzt – im Auftrag einer «priva-
ten Initiative», die das Gesuch für
die Bewilligung eingereicht hat.

Makro Art muss nun für die
Kosten aufkommen, die für
den Extra-Aufwand notwendig
sind, um den klebrigen Plas-
tik zu entfernen. Eine Klausel in
der Bewilligung hält fest, dass
Bewilligungsinhaber für allfällige
Schäden haften. Diese Regelung
umfasse auch die Kosten für die
restlose Entfernung derFussball-
kleber – so sagt es das Bau- und
Verkehrsdepartement (BVD) ge-
genüber der «bz».

MakroArt beteuert: «Die Ent-
fernbarkeit des Produkts ist ge-
geben. Es ist eine Frage des Auf-
wandes.» Gemäss BVD betragen
die Kosten für die Arbeiten und
den dafür notwendigen Sicher-
heitsdienst über 10’000 Franken.

Nic Engel

Hartnäckig: EM-Fussbälle
kleben auf Mittlerer Brücke
Kunstintervention Die Entfernung der
Plastikfolie ist teurer als gedacht.

Polizei erwischt
untergetauchtenDealer
Weil am Rhein Die deutsche Po-
lizei nahm am Sonntag beim
Autobahngrenzübergang Weil
am Rhein einen Schweizer Dro-
genhändler fest. Der 53-Jähri-
ge wurde mit mehreren Haftbe-
fehlen gesucht. Er wollte nach
Deutschland einreisen.Die Über-
prüfung ergab, dass ein Gericht
denMann vor drei Jahrenwegen
unerlaubter Einfuhr und Han-
dels mit Drogen zu einer Haft-
strafe von 30Monaten verurteilt
hatte. Er entzog sich jedoch dem
Strafantritt. Auch eine Geldstra-
fe von 3000 Eurowegen Fahrer-
flucht hatte er nie bezahlt. (SDA)

Tramverkehr nach
Selbstunfall blockiert
Riehen Eine 64-jährige Autofah-
rerin wollte am Montag gegen
17 Uhrvon der Bäumlihofstrasse
in die Äussere Baselstrasse nach
rechts in Richtung Deutschland
abbiegen. Dabei verlor sie aus
bislang ungeklärten Gründen die
Kontrolle über ihr Fahrzeug, kol-
lidiertemit einemVerkehrsteiler
und kam auf dem Tramtrassee
zum Stillstand. Dies teilt die Po-
lizei mit. Die Lenkerin blieb un-
verletzt. EineAtemalkoholprobe
verlief negativ. Wegen des Un-
fallswar derTramverkehr in bei-
den Richtungen für rund einein-
halb Stunden gesperrt. (ne)

Nachrichten


